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LÖSUNGEN
1. Auflage
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Lösungen

Mission 1 - Wünsche und Bedürfnisse

Alle Wünsche lassen sich erfüllen. Man muss nur genug Geld haben.

Bedürfnisse können nicht immer befriedigt werden.

Wunsch ist ein anderes Wort für Bedürfnis.

Eine Person empfindet einen Mangel wie Hunger oder Durst. Sie hat ein Bedürfnis.

Es gibt Bedürfnisse, die wir nicht befriedigen könnten, auch wenn wir viel Geld hätten.

Bedürfnis nach Nahrung   — Bedürfnis nach Schlaf - Bedürfnis nach Kleidung

Bedürfnis nach Sicherheit 

Bedürfnis nach Freundschaft

Bedürfnis nach Bildung - Bedürfnis ein Handy besitzen zu müssen

1.

2.

3.

4.

WasserNahrungsmittel Kleidung Wohnung

1.

5.

9.2.

6.

10.3.

7.

11.4.

8.

12.
13.

14.

X

Aufgabe 1: 

X

X

Aufgabe 2:

Aufgabe 3:

Dinge die wir zum Überleben brauchen:

Aufgabe 4: Lösungsvorschlag

Wasser 

Nahrungsmittel

Wohnung

Kleidung

Auto

Handy

Fernseher

Urlaub

Turnschuhe

Netflixabo

Playstation

Kino Tickets

Schmuck

Süßigkeiten
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Aufgabe 5: 
a) : 4 = 21€ b) 17€ x 4 c) x 5 = 310€

Aufgabe 7: 
Videospiel = 40€

Diamantring = 600€

Miete = 1.000€

Ein Kilo Äpfel = 2,50€

Kinderfahrrad = 154€

Smartphone = 800€

Mission 2 - Verfolge deine Ziele

Aufgabe 1: 
Individuelle Antworten der Schüler:innen

Es kann immer ein finanzieller Notfall eintreten.

Wahr Falsch

Ein Auto kann man sich jederzeit leisten. 

Es gibt nur eine richtige Möglichkeit zu sparen. 

Sparen ist wichtig, um auf Notfälle vorbereitet zu sein. 

Aufgabe 2: 

X

X

X

X

Aufgabe 3: 

Spare monatlich einen fixen Betrag.

Gib Geld sofort aus, wenn du es bekommen hast.

Spare Geldgeschenke, die du zum Geburtstag oder zu Weihnachten bekommst.

Vergrabe dein gespartes Geld im Garten.

Aufgabe 4: 
X

X

Aufgabe 8: 

Individuelle Antworten
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Lösungen

Mission 3 - Die abenteuerliche Welt des Geldes

Aufgabe 1: 

1. getauscht

3. Teilen, Aufbewahren, Rechnen, Vergleichen
2. Edelsteine, Salz, Schnecken, Metelle

4. Baumwolle

5. haltbar, teilbar

Aufgabe 2: 

Lückentext: Fell / Banknoten / Euro / Sicherheitsmerkmale / unterschiedlich / Fahrrad

Aufgabe 3: 

Mission 4 - Das Geheimnis des Konsums

a) neue Leine, neues Spielzeug, Hundesitter:in  b) Hundefutter, Tierarztbesuche

Aufgabe 1: 

Aufgabe 2: 

variabel variabelfix fix

a) Wertaufbewahrung  b) Zahlungsmittel c) Recheneinheit

Aufgabe 4: 

Krypto-Werte: Nein, keine Wertaufbewahrung, kein Zahlungsmittel, keine Recheneinheit
Euro-Banknoten: Ja, alle erfüllt
Kühe: Nein, keine Wertaufbewahrung, keine Recheneinheit
Salz: Nein, keine Recheneinheit, kein Zahlungsmittel
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variabel variabelfix fix

a) Inhalt/Menge  b) Preis

Aufgabe 3: 

2 Äpfel für 1,10€ + 3 Sandwiches für 2,90€ + 2 Lollipops für 90c = 4,90€

Aufgabe 4: 

Mission 5 - Werde Banknotenprofi

Fühlen - Sehen - Kippen

Aufgabe 1: 

Smaragdzahl, Sicherheitsfaden, Portraitfenster, Relief, Wasserzeichen

Aufgabe 2: 

Aufgabe 4: 

Smaragdzahl

Wasserzeichen

Sicherheitsfaden
Relief

Portraitfenster

Aufgabe 3: 
Smaragdzahl - Ändert die Farbe beim Kippen der Banknote.
Wasserzeichen - Erscheint, wenn man die Banknote gegen das Licht hält.
Papier/Relief - Beim Auf- und Abstreichen mit dem Finger spürt man Rillen auf der Banknote.
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Lösungen

Mission 6 - Mein Geld im Blick

Aufgabe 1: 

Individuelle Antworten

Einnahme AusgabeBetrag

Taschengeld 10€

15€

8€

60€

18€

70€

5€

Belohnung für das Helfen im 
Haushalt

Jause

Süßigkeiten

Videospiel

Kino und Popcorn

Geburtstagsgeld

Beschreibung

Aufgabe 2: 

X

X

X

X

X

X

X

Aufgabe 4: 

negatives Haushaltsbudget Geld, das man bekommt

mehr Einnahmen als Ausgaben

mehr kaufen

weniger Einnahmen als Ausgaben

weniger arbeiten

Geld, das man ausgibt

mehr arbeiten

weniger kaufen

Ausgaben senken

Einnahmen erhöhen

Ausgaben

Ausgaben erhöhen

Einnahmen senken

positives Haushaltsbudget

Einnahmen
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Taschengeld Jause beim Schulbuffet Streaming Abo

Kakao HandyBuchSüßes

Aufgabe 5: 

Mission 7 - Die geheimnisvolle Wirtschaft

Aufgabe 1: 

z.B.: Flohmarkt, Bauernmarkt, Wochenmarkt, Naschmarkt, etc.

Aufgabe 2: 

Kauf, Baumarkt, anbieten, Käuferin, Verkäufer, Kund:in; Angebot, Geld, bezahlen, Waren, Nachfrage, kaufen, Wo-
chenmarkt, Preis

a) Waren  b) kaufen  c) Wochenmarkt

Aufgabe 3: 

Menge, Preis, Ware

Aufgabe 4: 

1. Auf einem Markt kommt nicht immer ein Kauf zustande.
2. Es gibt verschiedene Märkte, nicht nur einen Wochenmarkt.
3. Der Preis ist ihnen nicht egal.

Aufgabe 5: 

1. Ja, auch das ist ein Markt. Das Unternehmen stellt seine Waren in einem Katalog vor. Herr S. kann sich dann Ware 
und Menge aussuchen. Passt ihm der Preis, kann ein Kauf zustande kommen.
2. Ja, es handelt sich um einen Online-Shop. Auch hier kann Frau C. die Ware, die Menge aussuchen und wenn der Preis 
passt kommt der Kauf zustande.

Aufgabe 6: 

Aufgabe 7: 

Individuelle Antworten
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Lösungen

Waren

Geld

MenschenUnternehmen

1

2

34

Aufgabe 11: 

Geliehenes Geld ist umsonst.

Für geliehenes Geld zahlen wir einen Preis, 
nämlich Zinsen.

Leihen wir der Bank Geld, so bekommen wir nichts 
dafür.

Indem ich bei einer Bank ein Sparkonto eröffne, 
leihe ich der Bank Geld. Dafür bekomme ich Zinsen.

Aufgabe 14: 

X X

Aufgabe 8: 

Ist das Angebot groß, so ist der Preis für die Konsument:innen eher gering.

Aufgabe 9: 

Im Kino ist das Angebot eher gering. Es gibt meistens nur einen Stand für Snacks und Getränke. 
Dadurch sind die Preise dafür eher höher als im Supermarkt.

Aufgabe 10: 

Waren: Bei Waren handelt es sich um Produkte, die erzeugt, gekauft oder verkauft werden können.
Beispiele: Schuhe, Kleidung, Nahrungsmittel, Autos, Computer, Handies, ...

Dienstleistungen: Eine Dienstleistung ist eine Arbeit oder eine Unterstützung, die jemand für andere durchführt.
Beispiele: Haarschnitt beim Friseur, Fußpflege, Reinigung, Reisebuchung im Reisebüro, Steuerberatung, Tennistraining,...

Aufgabe 12: 

Individuelle Antworten

Aufgabe 13: 

1) Geld fließt zur Person, Zinsen fließen zur Bank  2) Geld fließt zur Bank, Zinsen zu dir

Kredit = Fall 1  Zinsen: werden mit % angegeben
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Mission 8 - Das Risikorätsel

1. 319€
2. Sanduhr = 2; Geschenk = 4; Zinsen = 3; Ausborgen (Bargeldüberabe) = 1
3. Geldgeschenk = 4; Kredit = 1; Ratenzahlung = 3; Sparen = 1
4. Hohes Risiko = 1 (Kredit); dann Ratenzahlung (3); dann Sparen (2); dann Geschenk (4)
5. Richtig, Geld wird weniger; Falsch; Richtig, Geld wird mehr
6.

X X

Mission 9 - Das Geld dieser Welt

1. Portugal (Euro)
2. Spanien (Euro)
3. Frankreich (Euro)
4. Luxemburg (Euro)
5. Belgien (Euro)
6. Niederlande (Euro)
7. Deutschland (Euro)
8. Österreich (Euro)
9. Slowenien (Euro)

Aufgabe 1:
10. Kroatien (Euro)
11. Italien (Euro)
12. Malta (Euro)
13. Zypern (Euro)
14. Griechenland (Euro)
15. Bulgarien
16. Rumänien
17. Ungarn
18. Slowakei (Euro)

19. Tschechien
20. Polen
21. Litauen
22. Lettland
23. Estland
24. Finnland (Euro)
25. Schweden
26. Dänemark
27. Irland (Euro)

Aufgabe 2: 

Preisvergleich, kein Geldwechsel notwendig, keine Gebühren

1

23

4

56

7 8

Aufgabe 4: 

Individuelle Antworten

Aufgabe 3: 
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Lösungen

Mission 10 - Bremse den Kaufrausch

Aufgabe 1: 

Es ist für die Welt egal, was du einkaufst.

Wahr Falsch

Nachhaltigkeit umfasst einen guten Umgang mit den Menschen und mit unserer 
Erde.

Produkte aus biologischer Landwirtschaft sind mit „Bio“ gekennzeichnet. 
Sie sind zwar teurer, aber nachhaltiger.

Bananen aus Amerika sind nachhaltiger als Äpfel aus Österreich. 

Fleisch ist nachhaltiger als Obst und Gemüse. 

X

X

X

X

X

Aufgabe 2: 

Aussage 1: Stofftasche = sinnvoll
Aussage 2: Sorgsamer Umgang mit Ressourcen (Wasser/Strom) ist wichtig.
Aussage 3: Wasserverbrauch reduzieren = sinnvoll

Gemüse

Jahreszeit Frühjahr
März-Juni Juni-September Dezember-MärzSeptember-

Dezember

Sommer Herbst Winter

Obst

Spargel

Apfel

Kohlrabi

Pfirsich

Vogerlsalat

Erdbeeren

Kohl

Pflaume

Aufgabe 3: 

Erdbeeren

Kohl

Aufgabe 4: 

1) Weil sie die Schuhe unbedingt wollte, aber eigentlich nicht unbedingt braucht.
2) Indivuduelle Antwort
3) Individuelle Antwort
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Mission 11 - Wie bezahlst du?

Aufgabe 1 a: 

Lieblingsfarbe PIN- CodesBankomatkarte LieblingsspeisePrivate Fotos Adresse

X X X X

Aufgabe 1 b: 
starkes Passwort verwenden

keine Informationen im Internet weitergeben

immer wieder dasselbe Passwort verwenden

auf die Datennutzung achten

Passwörter auf einen Zettel schreiben

um Hilfe fragen

Daten mit anderen teilen, damit du sie nicht vergisst

X

X

X

X

Aufgabe 2: 

Onlinezahlung kontaktlose Bezahlung Bargeld Kartenzahlung

Aufgabe 3: 

Individuelle Antworten

Aufgabe 4: 

Bargeld: Man kann es verlieren, es kann gestohlen werden, man muss Bargeld bei sich tragen, man weiß, wie vielman 
bei sich trägt
Karte: Man kann schnell den Überblick verlieren, es kann gestohlen werden, kann bei Verlust oder Diebstahl gesperrt 
werden

Aufgabe 5: 

a) Bargeldlos b) Bargeld c) Bargeld d) beides möglich
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Lösungen

Mission 12 - Der Wert des Geldes

Aufgabe 1: 

uns alle.

Aufgabe 2: 

Individuelle Antworten

Aufgabe 3: 

Unter Inflation versteht man... die Steigerung des allgemeinen Preisniveaus.

Aufgabe 4: 

1. Preiserhöhung
2. Preiserhöhung
3. Preiserhöhrung
4. Preissenkung

Aufgabe 5: 

Die OeNB besitzt
ca. 90 Tonnen

Gold.

Gold dient zur 
Stabilisierung der 

Währung.

Das gesamte 
Gold lagert nur 
in Österreich.

Die EZB gibt vor 
wieviel Gold die OeNB 

einlagern muss.

OeNB lagert Gold 
in Form von 

Goldnuggets.

Die OeNB ver-
kauft Gold.


